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ÄmUichcr Shell .

Zeine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Srch

^ ter dem 1 . Juli d . I . allergnädigsi bewogen gef unden ,
dem königl . preußischkn Geheimen OberregierungSrath

Dr Ludwig Hahn in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klasse
Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 4 Juli d. I . allergnadigst bewogen gefunden ,
dem königl . preußischen Stabsarzt vr . Arndt im 1 .

pommer ' ,chen Landwehr - Regiment Nr . 2 das Ritterkreuz
1 . Klasse mit Schwertern Allerhöchstihres Ordens vom

Lahringer Löwen zu verleihen .

Keine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Sich

unter dem 27 . Juni d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Schiffmann He nrich Berl von Goldfcheuer die sil¬

berne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Shell .

Telegramme .
-j- j- Ems , 9 . Juli , Abends . Se . Maj . der Kaiser ist

Io eben hier eingctroffen und wurde am Bahnhofe von den

hier anwesenden fürstlichen Personen , von den SP tzen der

Behörden und einer zahlreichen Menschenmenge empfangen
und mit stürmischen Ovationen begrüßt . Die Stadt prangt
im reichsten Festschmuck . Heute Abend wird Höhenbeleuch -

tung statisch den .
-j- Rom , 9 . Juli . Der französische Geschäfts¬

träger bei der italienischen Regierung wird heute Abend

nach Florenz zurückreisen . Das Blatt „ il Kapitale " ver¬

öffentlicht einen Erlaß des Kardinalvikars an dre Gläubigen ,
durch welchen denselben das Lesen nicht klerikaler römischer
Zeitungen verboten wird .

-s Pari » , 10 . Juli . „ Journ . officiel " bestätigt , daß die

Munizipalwahlen von Paris am 23 . d . MtS . statt -

sinden werden .
-j-j - Madrid , 9 . Juli . In der heutigen Sitzung der

Gort es gelangte der Bericht der Budgetkommlssisn zur
Berathurg . Serrano forderte die Kammer auf , die Vor¬

schläge der Kommission anzunehmen , um die Regierung in
die Lage zu versetzen , ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen .
Im Verlaufe seiner Rede betonte Serrano , er würde sofort
aus dem Ministerium austreten , wenn die gegenwärtig
zwischen den Parteien bestehende Versöhnung gebrochen
würde .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Juli . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog hat Sich gestern früh 6 Uhr 15 Min . nach Appen¬
weier begeben , wo nach 11 Uhr Ihre Majestäten der Kai¬

ser und die Kaiserin von Rußland sowie II . Kais . Hohei¬
ten die Großfürstin Marie und die Großfürsten Wladimir
und Alexis , von Petersthal kommend , eintrafen . Um ll ' /s
Uhr fuhren Se . Königl . Hoheit mit den Russischen Herr¬
schaften in einem Sondcrzug nach Kehl . Hier wurden
Allerhöchst - und Höchstdieselben schon von dem kaiserlich

deutschen Generalgouverneur für Elsaß und Lothringen ,
dem General Grafen Bismarck -Bohlen , begrüßt und bega¬
ben Sich sodann zu Wagen nach Straßburg . Bei dem
Besuche der Stadt hatte der Generalgouverneur die Ehre ,
die hohen Reisenden zu begleiten . Am Nachmittag trafen
dieselben wieder in Appenweier ein , von wo aus der Kai¬
ser und die Kaiserin sowie die Großfürsten jin Begleitung
des Großherzogs die Reise nach Baden fortsctzten , während
die Großfürstin Marie nach Petersthal zurüctkchrte .

In Baden wurden die hohen Ankommenden von Ihrer
Maj . der Kaiserin Augusta begrüßt und unternahmen so¬
dann mit Allerhöchstderselben eine gemeinsame Ausfahrt .
Am Abend war Familienvereinigung in den Salons der
Deutschen Kaiserin .

Heute Morgen verließen die Russischen Majestäten mit
den kaiserlichen Prinzen Baden , um Sich nach Friedrichs¬
hafen zum Besuch des Königs und der Königin von Würt¬
temberg zu begeben . Der Großherzog begleitete Aller -
höchstdieselben bis Karlsruhe , wo Höchstderselbe Sich von
den hohen Reisenden verabschiedete .

Obgleich der Kaiser Alexander im strengsten Inkognito
reiste , hatte Se . Maj . doch gestattet , daß die hier anwesen¬
den Generale während des kurzen Aufenthalts auf dem hie¬
sigen Bahnhof bei Allerhöchstdemsclben sich meldeten .

Karlsruhe , 11 . Juli . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr . 28 enthält :

'

l . Unmittelbare allerhöchste Entschließun¬
gen Se . Königl . Hoheit des Großherzogs : die
Wahlen zur Ständeversaminlung ^betreffel d. Dadurch wird
1 ) die erste Kammer der Ständeversammlung aufgelöst .
2 ) Die Vorbereitungsarbeiten zu den Wahlen der grund¬
herrlichen Abgeordneten und der Abgeordneten der Landcs -
Universitäten zur ersten Kammer sowie der Abgeordneten
zur zweiten Kammer der Ständeversammlung sollen unver¬
züglich begonnen werden . 3 ) Die Wahlen der Abgeord¬
neten sollen nach Beendigung dieser Vorarbeiten angeord¬
net werden . 4 ) Zur Leitung der Abgeordnctenwahlen wer¬
den die in der Anlage bczeichncten landesherrlichen Kommis¬
sare ernannt .

Uebersicht der Wahlbezirke und der für die¬
selben ernannten Wahlkommissäre .

Erste Kammer : 1 ) Die Grundherren oberhalb der
Murg : Landeskommissär I . Winter in Freiburg . 2 )
Die Grundherren unterhalb der Murg : Landeskommissär
Stösser in Mannheim .

Zweite Kammer : 1 . Wahlbezirk . Bezirksämter Ueber -
lingen und Pfnllendorf , Wahlkommissär Landeskommissär
Sachs . 2 . Wahlbez . Bezirksamt Meßkirch und Theile des
Bezirksamtes Stockach , W .-K . Oberamtmann v . Scherer .
3 . Wahlbez . Stadt Konstanz , W .-K . Kreis - und Hofgerichts -
dircktorSchneider . 4 Wahlbez . Bezirksämter Konstanz und
Radolfzell , W .-K . Obrramtmann Hatz . 5 . Wahlbez . Be¬
zirksamt Enzen , Theile des Bezirksamts Stockach , W .-K .
Oberamtmann Flad . 6 . Wahlbez . Bezirksamt Bonndorf ,
Jestetten , Theile des Bezirksamts Waldshut , W .- K . Ober -
amtmann Wallau . 7 . Wahlbez . Theile der Bezirksämter
WaldShut und Säckingen , W .- K . Kreisgerichtsdirektor
Jung Han ns . 8 . Wahlbez . Bezirksamt St . Blasien ,
Schönau und Theile des Bezirksamts Neustadt , W .- K .
Oberamtmann Baader . 9 . Wahlbez . Stadt Lörrach und

Stetten , W .- K . Kreisgerichtsdirektor v. Stösser . 10 . Wahl -
bez . Bezirksamt Lörrach , W . -K . Oberamtmann Müller .
11 . Wahlbez . Schopfheim , Theile des Bezirksamts Säckin -
gen , W .-K . Oberamtmann Schupp . 12 . Wahlbez . Bezirks -
amt Müüheim , Theile des Bezirksamts Staufen . W . -K .
Sladtoirektor Haas . 13 . Wahlbez . Bezirksamt Donau -
eschingen , W .-K . Oberamtmann Fuchs . 14 . Wahlbez . Be¬
zirksamt Villingenj , Theile des Bezirksamts Neustadt , W .-K .
Kreisgerichtsdirektor Bassermann . 15 . Wahlbez . Theile
der Bezirksämter Staufen und Freiburg , W - K . Oberamt¬
mann Stösser . 16 . Wahlbez . Breisach , Theile des Be¬
zirksamts Freiburg , W . -K . Oberamtmann Fing ado . 17 .
Wahlbez . Waldkirch , Theile des Bezirksamts Emmendingen ,
W .-K . Landeskommissär I . Winter . 18 . Wahlbez . Stadt
Freiburg , W .-K . Kreis - und Hofgerichlsdirektor v . Hil -
lern . 19 . Wahlbez . Theile der Bezirksämter Emmen¬
dingen und Kenzingen , W .- K . Oberamtmann Sachs .
20 . Wahlbez . Bezirksamt Ettenheim , Theile des Bezirksamts
Kenzingen , W .-K . Oberamtmann Schindler . 21 . Wahl¬
bez . Stadt Lahr , W .-K . Kreisgerichtsrath Heydweiller .
22 . Wahlbez . Bezirksamt Lahr , W .-K . Oberamtmann Mont¬
fort . 23 . Wahlbez . Bezirksamt Triberg , Amtsgerichtsbezirk
Wolfach , W .-K . Oberamtmann Rieder . 24 . Wahlbez .
Amtsgerichts Haslach , Bezirksamt Gengenbach , W . - K . Kreis -
gerichlsrath Gerbel . 25 . Waslbez . Bezirksamt Offenburg ,
W .-K . Stadtdirektor Guerillot . 26 . Wahlbez . Stadt
Offenburg , W . - K . Kreis - und Hvfgerichtsdircktor Faller .
27 . Wahlbez . Bezirksamt Kork , W .- K . Oberamtmann Joos .
28 . Wahlbez . Bezirksamt Oberkirch , Theile des Bezirks¬
amts Achern , W .-K . Oberamtmann Otto . 29 . Wahlbez .
Theile der Bezirksämter Achern und Bühl , W .- K . Stadt¬
direktor v. Göler . 30 . Wahlbez . Theile der Bezirksämter
Bühl , Baden , Rastatt , W . - K . Sladtoirektor Leiber . 31 .
Wahlbez . Stadt Baden , W . -K . Kreisgerichtsdirektor von
Rolteck . 32 . W . Stadt Rastatt , W .-K . Stadtdirektor von
Neubronn . 33 . Wahlbez . Gernsbach , Theile des Be¬
zirksamts Rastatt , W .- K . Oberamtmann v . Feder . 34 .
Wahlbez . Theile des Bezirksamts Rastatt , Bezirksamt Ettlin¬
gen , W .- K . Oberamtmann Jägerschmidt . 35 . Wahlbez .
Stadl Karlsruhe Landeskommissär C Winter . 36 . Wahl¬
bez . Bezirksamt Karlsruhe , W .- K . KreisgerichtSralh Sachs .
37 . Wahlbez ? Stadt Durlach , W .- K . Stadtdirektsr Schaib -
le . 38 . Wahlbez . Theile der Bezirksämter Durlach und
Bruchsal , W . - K . Oberamtmann Lumpp . 39 . Wahlbez .
Bezirksamt Breiten , Theile des Bezirksamts Bruchsal ,
W . - K . L >tadtdirektor Hebting . 40 . Wahlbez . Theile
des Bezirksamts Bruchsal , W .-K . Verwaltungsgerichtsrath
Schwarz mann . 41 . Wahlbez . Stadt Bruchsal , W . - K .
Direktor Fecht . 42 . Wahlbez . Stadt Pforzheim , W .-K .
Kreisgerichtsrath Wielandt . 43 . Wahlbez . Bezirksamt
Pforzheim , W . - K . Geheimer Rath Schmitt . 44 . Wahl¬
bez . Bezirksamt Schw Hingen , Theile des Amtsgerichts
Ladenburg , W . - K . Stadtdirektor Frech . 45 . Wahlbez .
Stadt Mannheim , W -K . Kreis - und Hofgerichtsdircktor
Bachelin . 46 . Wahlbez . Bezirksamt Weinheim , Theile
des Amtsgerichts Ladenburg W - K . Oberamtmann Ri¬
chard . 47 . Wahlbez . Bezirksamt Wiesloch , Theile des
Bezirksamts Heidelberg , W .-K . Stadtdircktor v . Stengel .
48 . Wahlbez . Stadt HKcelb -rg , W .- K . Landeskommissär
Stösser . 49 . Wahlbez . Theile des Bezirksamts Heidcl -

Akr nennte Juni.
( Fortsetzung .)

Männer , welche das Reiten so wenig gewöhnt find wie ich , werden
es leicht begreiflich finden , daß ich am nächsten Tag ganz unfähig
war , auszugehen . Um 9 Uhr ungefähr wurde die Trostlosigkeit mei¬

ner Gefangenschaft durch Mr . Hokle erleichtert , welcher zu meiner

Freude kam , um mir den homöopatischen Rath zu ertheilen , mein
Leiden durch die Ursache , die dasselbe hervorgerufen hatte , nämlich durch
einen abermaligen Ritt in seiner Gesellschast zu kuriren . Ich weigerte
mich aber ganz entschieden , den wohlgemeinten Rath zu befolgen .

. Thatsache ist, Sir / sagte er Plötzlich und ohne irgend eine Ein¬

leitung . während er dicht an das Sopha trat , auf welchem ich lag .
. Thatsache ist , daß als die Dinge so schlimm mit ihm standen , als

sie stehen konnten /

. Mit wem ?'

. Nun , mit wem anders als mit meinem H : rrn , George Dornley /
erw iederte er .

„ Ah , Sie » ollen mir also die große Gunst erweisen und die gestern
begonnene , so äußerst interessante Geschichte zu Ende erzählen ? ' unter¬
brach ich ihn .

. Ja , da « will ich / erwiederte er in treuherzige « Tone . . Es gibt
Menschen , zu denen wir unS schon im ersten Augenblick hingezogen
fühlen , und andere dagegen , bei deren Anblick wir gleich davonlaufen
möchten . S ' ist seltsam — Sie haben mich merkwürdig an Mr . George
erinnert und ich fühl ' so was wie einen irmern Trieb , Ihnen Alles
von ihm anzuvertrauen /

, DaS freut mich herzlich/ sagte ich und bat ihn , sich neben mich
aus ' « Sopha zu setzen.

Der Reilinstruktor ließ sich aber nur auf die Ecke eine « Stuhlcs
nieder ( o, wie beneidete ich ihn !) und sagte , nachdem er mit der rech¬
ten Hand ein in ein Taschentuch gewickeltes Bündel Papiere unter
dem Ueberzieher hcrvorgeholt hatte :

. Ja , als di - Dinge so schlimm mit ihm standen , als sie stehen
konnten , da gab er mir diese Papiere . Sie werden aus denselben den
Schluß d>r Geschickte bester erfahren , als ich ihn erzählen könnte /

Und nachdem Mr . Hokle mir die Papiere mit einem gewissen feier¬
lichen Ernste eingehändigt und sie mir dringend als ein theureS Ver -

mächtniß anempfohlen hrtte , empfahl er sich .
Mein Gewissen war nicht ganz ruhig , als ich mich daran machte ,

da « Paket zu offnen , meine Neugierde j . doch und da « Bewußrsein , die

Genehmigung Hvkle ' s zu haben , siegten über meine Bedenken und
bald vertiefte ich mich mit immer steigendem Interesse in die inner¬
sten Geheimnisse eines Fremden , die zu erfahren mir , streng genom¬
men , nicht das mindeste Recht zustand .

Zuerst wurde meine Aufmerksamkeit natürlich von einem Päckchen
Briefe anzezogen , die von zarter Frauenhand geschrieben waren . Eie
hatten alle einen breiten schwarzen Rand , trugen die Adresse : . George
Dornley , ESq . ' und waren — mit Ausnahme eine « einzigen , sämmt -
lich mit ausländischen Poststempeln versehen . . ES waren Liebesbriefe
u» d ich verschob das Lesen einer Zeitung vom November 1817 , sowie
andere Schriftstücke , die mir von einem Advokaten herzurühren schie¬
nen , um diese Fraueubriesc zuerst zu verschlingen . Nachdem ich sie
dem Datum nach geordnet hatte , fand ich , daß der erste ungefähr einen
Monat nach dem von Mr . Hokle beschriebene « Zusammentreffen an
der Eiche geschrieben war . Er schien Mr . George in Florenz gesunden
zu haben und zeigte diesem in Ausdrücken leidenschaftlicher Traurigkeit
da « plötzliche Abscheiden der Mutter der Schreiberin an . Dann kam
ein langer Zeitraum zwischen diesem und den folgenden Briefen , welche
jämmilich nach den verschiedenen Orten der Reiseroute von Florenz
bis England gerichtet waren , bis auf den letzten , der nach Notting¬
ham , . Royal George '

, poste restante . gesandt worden war . Der

zweite Brief lautete wie folgt :

. Die erste heftige Erschütterung über den Verlust meiner theuren
Mutter vergeht allmäüg , ich bin ruhiger geworden , denn ich halte e«

für meine Pflicht , mein Theurer , meinen Kummer zu beherrschen . Ich
schließe mein Auge für die Vergangenheit und wende den Blick auf
die Zukunft ! Nur noch em kleiner Monat und dann — welch eine
Veränderung ! Mehr Glückseligkeit , als ich im Stande sein werde , zu
ertragen ! Mein ganzes Leben scheint langsam , gleichsam tropfenweise
sich in den Strom der Zeit zu ergießen , der gegen den neunten Juni
dahingleitet . Ja , du darfst nicht mehr , wie du ' s in deinem letzten
Briefe lhateg , zanken , daß ich zu reizbar bin , noch daran zweifeln , daß
ich nicht meine ganze Kraft aufbiete , um mich zu beherrschen , denn
ich bin so ruhig gewesen und so zleichmüthig einen Tag wie den an¬
dern , wie die Quäkerin Miß Prim , unsere P -sthalterin . Ich will
dir nun aber auch oaS Mittel verrathen , das ich angewendet habe ,
vr . Bole sagte mir vergangene Woche, meine Gedanken seien fortwäh¬
rend allzu sehr auf eine Jree gerichtet , und empfahl mir als beste«
Mittel dagegen sofortige » Reisen und Zerstreuung , Theurer ! Ich reise
nun mit dir daheim — ich folge der Spur deiner Fahrten in de«
lieben seligen Vaters Tagebuch von Florenz , das er aus seiner Reise
al « Erzieher , sowohl deines als seines Freundes , de « Lord Worldley ,
führte . Ich steige Tag für Tag mit dir in den Wagen , fahre Stunde
für Stunde an deiner Seite von einem Ort zum andern und sehe
Berge , Hügel , Ruinen , Palläste , Seen , Dörsir , Bauern und Mönche
mit dir . Während wir di : Pferde wechseln, essen wir zusammen , um

sodann neu gestärkt wieder unsere Reise sortzusctzen Jetzr ist ' s Don¬

nerstag Nachmittag halb vier Uhr und ich fahre mit dir in Nizza ein .

Ich weiß , ich fühle es, daß du dort bist, und so werde ich nun immer¬

fort mit dir reisen , theurer George , bis ich dich auf der schwarze ,
Nan , Linny Hill heruntergaloppiren höre — an dem hcißersehnten

gesegneten neunten Juni ! '
_

( Fortsetzung folgt .)

Leipzig , 9. Juli . Die erste ordenrliche Generalversammlung bei
Dcurschen Genoffenlchaft dramatischer Autoren und Kom¬
ponisten wird am 12 . Jali hier ftitlfinden , wojeldst auch in Zu¬
kunft die Gesellschast ihren Sitz nehmen wild .



berg , W .- K . ObcrhofgerichtS -Vizekanzler S erg er . 50 .
Wahlbez . Bezirksamt Eppingen , Thcile deS Bezirksamts
Sinsheim , W . - K . Stadldirektor v . Pr een . 51 . Wahlbez
Theile des Bezirksamts Sinsheim , W .- K . Kreisgerichts -
dircktor Reinhard . 52 . Wahlbez . Bezirksamt Eberbach
und Buchen , W -K . Oberamtmann Frey . 53 . Wahlbez .
Bezirksamt Mosbach , W -K . Krcisgerichlsdireklor Nicolai .
54 . Wahlbez . Bezirksamt Waüaürr und Wertdeim , W .-K .
Oberamtmann vr . Schmieder . 55 . Wahlbez . Bezirksamt
Tauberbischofsheim , W . - K . Oberamtmann v. Senger .
56 . Wahlbez . Bezirksamt Boxberg und Adelsheim , W - K .
Oberamtmann Engelhorn .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . Bekanntmachung des Ministe¬
riums des Innern : die Wahlen zur Standerversamm¬
lung betreffend . Dadurch wird auf Grund der höchsten
Entschließung vom 7 . d . M . ungeordnet , daß die Ausle¬
gung der Wählerlisten für die Wahlmännerwahlcn in allen
Gemeinden den 30 . Juli d. I . zu beginnen habe .

Straßburg , 7 . Juli . Das Gesetz , betreffend den Be¬
trieb von Bankgeschäften in Elsaß Lothringen durch
die preußische Bank , lautet nach dem „ Reichsanz .

" wie
folgt :

Wir Wilhelm rc. verordnen im N ^men des Deutschen Reichs ,
nach erfolgter Zustimmung des LundcSralhs , für Elsaß -Lothringen
was folg ! :

8 1 . Die preußische Bank ist ermächtigt , in Elsaß - Lothringen an

dazu geeigneten Orten Comptoire , Commanditen und Agenturen zu
errichten und daselbst Bankgeschäfte zu betreiben .

8 2 . Für die Organisation und den Geschäftsbetrieb der preußi¬
schen Bank sind die Bankordnung vom 5 . Oktober 1846 , das Gesetz
vom 7. Mai 1856 , der Erlaß vom 24 . Oktober 1864 und das Gesetz
vom 24 . September 1866 , welche in den Anlagen abgedruckt find ,
maßgebend .

8 3. Der Umlauf der Noten der preußischen Bank ist in Elsaß -

Lothringen gestattet . Auch sollen dieselben bei allen öffentlichen Kassen
statt baaren Gelder angenommen werden . Die Noten sind keiner
Vindikation oder Amortisation unterworfen .

Andere als ihre eigenen Banknoten in Zahlung anzunehmen , ist die
Bank nickt verpflichtet .

8 4 . Die Hauptbauk sowohl als ihre Comptoire und Commandi -
ten haben die Eigenschaft inländischer öffentlicher Anstallen mit den
Rechten juristischer Personen . Sie können Recht « erwerben und Ver¬

pflichtungen cingehen , insbesondere Grundstücke und Hypolhekenrechte
erwerben . Die Comptoire und Commanditen haben ihren Wohnsitz
( 6väs oivil Art . 102 ) da , wo sich ihre EeschäslSlvkale befinden .

8 5 . Wenn im Lombardverkchr ein Darlehen zur Veefallzeit nicht
zuriickgczahlt wild , so ist die Bank berechtigt , das Unterpfand
ohne j -de gerichtliche Einmischung durch einen ihrer Beamten oder
einen Handettmäkler an der nächsten Böesc oder mittelst einer von
ihren Beamten oder von einem Handelsmäkler oder einem durch den
Präsidenten de » Handelsgerichts dazu berufenen Beamten abzuhalten -
den Lfjentlichen Auktion zu verkaufe » und sich au « dem Erlöse wegen
Kapital , Z -nsen und Kosten bezahlt zu machen . Dieses Recht behält
die Bank auch gegenüber anderen Gläubigern , und selbst bei Zah¬
lungseinstellung ihre « Schuldner « . Sie ist nicht verpflichtet , daS Un¬
terpfand zu dessen Fallilmaffe herauSzugeben .

8 6 . Die der Bank anveetrauten Gelder können niemals mit Arrest
belegt werden .

8 7 . Da « gegenwärtige Gesetz tritt mit dem 10 . Juli 1871 in Kraft
Urkundlich unter unserer höchsteigenhänbigen Unterschrift und bei -

gedrucklem kaiseilicheii Jasieecl .

Gegeben Berlin , 4 . Hali 1871 . — ( l . . 8 .) Wilhelm . —

Fürst v. Bismarck .

Mülhausen , 6 . Juli . Zwischen dem Generalgouver -
mur Graf v. Bismarck - Bohlen im Auftrag und als Ver¬
treter deS Fürsten -Reichskanzlers einerseits und Hru . Hart¬
mann in Münster andererseits ist ein Vertrag über An¬
kauf der Bahnstrecke Münster - Kolmar im Betrag
von 2 Mill . Fr . zu Stande gekommen .

Stuttgart , 10 . Juli . ( W Sttsanz .) Am 8 . d . M . hat
Se . Mas . der König den Grafen Rati - Oppizzone
in Anvienz empfangen , um aus dessen Händen das Schrei¬
ben des Königs von Italien entgegenzuuehmen , wodurch
derselbe als k. italienischer außcrord . Gesandter und be-
vollm . Minister am hiesigen Königl . Hofe beglaubigt wor¬
den ist .

München , 8 . Juli . ( Nürnb . K ) Der König hat be¬
stimmt , daß der k. Generaladjutant Generalleutnant Graf
v. Rechberg und der k. Flügrladjutant Rittmeister v . Stauf -
fenberg den Kronprinzen des Deutschen Reichs an der
LandcSgrenze zu empfangen und hieher zu begleiten haben .
An den Haltstationen der Eisenbahn haben sich die Spitzen
der Zivil - und Militärbehörden zur Begrüßung des Kron¬
prinzen einzufindrn , und in der k. Residenz dahier wird
der k. Cvrtege Se . K . Hoheit empfangen und in dessen
Gemächer geleiten . Unsere Gemeindekvllegien werden dem
Kronprinzen bei dem Trupprneinzug in unsere Stadt einen
prachtvollen silbernen Lorbeerkranz überreichen .

München , 9 . Juni . ( Bayr . BlJ Der König hat den Kom «
Mandanten unseres II . Armeekorps , General v . Hart¬
mann , in den erblichen Freiherrnstand erhoben und dies
demselben - durch ein Telegramm gestern mitgetheilt .

Darmstadt , 9 . Juli . In dem Vortrag :, welchen der
Minister dcS Großh . Hauses und des Acußern , Frhr .
v . Linde los , in der Sitzung unserer Zweiten Kammer
vom 6 . Juli über die von der Regierung vorgclegte Mi -
litärkonvention hielt , äußerte derselbe u . A . Folgendes :

Da « Deutsche Reich , wie er durch allseitig bethätigtcn Patriotismus
auf Grund seiner Verfassung sich neu gestaltet hat , bildet jetzt in sei¬
ner G -sammthiit eine große europäische Macht , und al « solche hat e«

sich in dem ruhmvoll und ersolgrrich durchgejührten Kriege bewährt .
4L- muß aber auch für di« Zukunft sich gegen feindliche Angriffe
schützen, und die- ist im Hinblick auf die Macht und die militärische

Organisation der benachbarten Staaten nur durch ein gut organisirteS
Parkes Heer möglich , mit Hilfe starker Festungen und großer bef . stig-

ter Lager , unter Benutzung alle « D -sscn , was die neuere Kriegskunst

darbietet . Hätte in den letzten Jahrhunderten da « Deutsche Reich
solche militärisch - Einrichtungen gehabt , wären alle Stände von glei¬
chem Patriotismus beseelt gewesen wie jetzt , so hätte Frankreich >ncht
auf deutschem Boden mit deutschen Mitteln die vielen Kriege
führen , inät auf DcnftchlandS Kog -n sich vergrößern können ; die
deutsche Geschichte würde keinen deutsch französischen Rheinbund kennen .
Solche Erniedrigung , solche Bedrückungen vom Deut ' chen Reiche abzu -

wrhren , darf kern Opfer gescheut werden . Die Segnungen des nach
schweren Kämpfen glücklich errungenen Frieden « werde » um so feste¬
ren Bestand haben , wenir ein in allen Waffen wohl und gleichmäßig
organisirteS Heer als kräftiger Träger des Friedens o,s heinl . Zur
Erreichung dieses Ziels beizutragen , erachtet die großh . Regierung a !«
ihre Pflicht , zu handeln , wenn sie die vorgelegte Konvention der Zu¬
stimmung der Stände angelegentlich empfiehlt .

Kassel , 8 . Juki . Der Kommunal - Landtag wurde
heute Nachmittag geschlossen . Nachdem der Oberpräsident
v . Möller von einer Deputation empfangen uns in den
Sländesaal geleitet war , sprach derselbe : „ Indem ich Ih¬
nen für d ' e ersprießliche Erledigung der gemachten Vorlagen
danke , erkläre ich den dritten Kommunal -Landtag für ge¬
schlossen/ Der Vorsitzende , OberregierungSrath v . Bi -
schoffshausen , brachte dem Kaiser und König ein dreimali¬
ges Hoch aus , in welches die Versammlung einstrmmte .
Hierauf erklärte derselbe die Satzung für geschlossen .

Hamburg , 8 . Juli . - ( Wes . - Ztg .) Die Abstempelung
der auSlänoischen Prämie ul oose erfordert hier ganz
außergewöhnliche Anstrengungen ; das Ober - Postamt hat
Unteroffiziere der Garnison zur Hilfeleistung beim Auf¬
kleben der Stcmpclmarken heranziehen müssen und trotzdem
Diejenigen , welche mehr als 500 Stück solcher Werth -
papiere abstewpeln lassen wollen , aufgefordert , wegen der
geeigneten Zeit Rücksprache zu nehmen .

Braunsbcrg , 7 . Juli . Die Antwort unseres Bischofs
aus die Entscheidung des Hrn . Ministers v . Mühler hat
nicht auf sich warten lassen . Gestern ist über Or . Möll¬
mann die große Exkommunikation verhängt worden . Die
öffentliche Publikation von der Kanzel ist noch Vorbehalten .
Wie der „ Elbinger Anzeiger " meldet , ist dieser Maßregel ,
die übrigens den Seminardircktor Or . Treibet noch nicht
getroffen hat , ein Briefwechsel vorangegangen , in welchem
der Bischof Alles versuchte , um De. Möllmann noch im
letzten Augenblick zu der neuen Lehre zu bekehren oder ihn ,
wie man durchblicken kann , zu bewegen , derselben wenig¬
stens äußerlich seine Zustimmung zu geben . Or . Wollmann
hat in würdiger Werse ausführlich geantwortet und über¬
gibt jetzt wohl diesen interessanten Briefwechsel der Oef -
fentlichkeit . — Demselben Blatte wird von hier geschrieben :

In Lffenrlichen Blättern wurde unlängst die Nachricht verbreitet ,
sämmtliche Geistlichen der Dekanate G u t t st a d t und Mehl¬
sack hätten ihre aussrückliche offizielle Unterwerfung unter die vati¬
kanischen Dekrete erklärt . Zuerst erklärte einer der betreffenden Geist¬
lichen , R ktor Matern in Wormditt , daß er davon nicht « wisse. Jetzt
erfahren wir , daß überhaupt keiner der betreffenden Geistlichen eine
solch- Erklärung abgegeben hat , sondern daß sie nur fingirt sei in der
Voraussetzung , daß Niemand den Muth haben werde , zu rcmoustriren .

Schweiz .
Bern , 8 . Juli . ( Bund .) Ein Gesuch der Direktion der

schweizerischen Centralbahn , cs möchte im Central -Bahnhof
von Basel , un Interesse schnellerer Bewältigung des
Güterverkehrs , eine badische Zollabfertigungs¬
stelle in dem Sinne errichtet werden , daß auf die Dauer
einiger Monate die Gegenwart eines oder zweier deutscher
Zollbeamten im Central -Bahnhofe zugelassen würde , —
wird genehmigt .

Frankreich .
^ Paris , 8 . Juli . Man meldet wieder einige bedeu¬

tendere Verhaftungen . Genannt werden insbesondere :
Der Oberst Parent , welcher die Brandstiftungen in dem
Börsenviertel zu leiten hatte ; der Grieche Epaminondas
Malamedes , einer der gefährlichsten Agenten der Inter¬
nationale , der Leutnant Thierry vom 137 . Bataillon
und der Hauptmann Pons , welch Letzterer unter der
Commune die Kaserne der Eite befehligte und an der
Plünderung des Klosters von Picpus einen bedeutenden
Antheil genommen hat . Regire hat dem Vernehmen nach
in der Haft von Versailles einen Selbstmordversuch gemacht ,
indem er mit dem Kopf gegen die Wand ramue ; er soll
sich aber nur unbedeutende Verletzungen zugezogen haben .
— Die Zahl der gefangenen Insurgenten beläuft
sich jetzt auf 31,009 , wovon vielleicht die Hälfte auf freien
Fuß gesetzt werden wird . Von Verwundeten schweigt die
Geschichte : — es gibt keine .

— Paris , 9 . Juli . In Bezug auf die zahlreichen Re¬
klamationen von Offizieren , die , aus der Kriegsgefangen¬
schaft zurückgekehrt , sich in mannigfacher Weise geschädigt
fühlen , namentlich durch das Avancement jüngerer Kame¬
raden aus der Gambetta ' schen Periode , hat der Kriegs -
minister ein Rundschreiben erlassen , worin er er¬
klärt , direkte Eingaben und Empfehlungen fortan nicht
mehr annehmen zu können und die Reklamanten an ihre
unmittelbaren Vorgesetzten verweist . Eine Oberkommisston
wwde die eingehenden Beschwerden und Anträge prüfen
und nach ihren Aussprüchen « erde dann der Kriegsmini¬
ster verfügen . Uebrigerrs solle man nicht vergessen , daß
unter diesen außerordentlichen Umständen nicht Alles eben
zu machen sei und Alle Opfer bringen müßten .

— Die Zeitungen von Amiens vom 5 . Juli bringen
folgende Anzeigen , we che ihnen von der deutschen Mili¬
tärbehörde zugegangcn find :

1 ) Auf Befehl de« Hauptquartier « der Besatzung « armee in Frank¬
reich werden von heute ab der Belagerungszustand und die Krieg - ge-

setze in aller Slrengc wieder herg -st llt und jede Handlung gegen die

preußische Behörde , sowie jede Schädigung der Sicherheit der Indi¬
viduen werden mit der größte » Strenge b ^sftaft werden . — Uitterz .
der G nrralmajor , Kommandant v. Ruville .

2) Auf Befehl Sr . Erc . de« Obergeneral » und aus Ursache de«

Morde «, welcher in der vorigen Nacht an einem deutschen Mold ate»
verübt wurde , wird beschlossen, wie folgt : Der Jahrmarktplatz wird
j .den Abend um 10 Uhr geräumt . Die Kaffeehäuser , R . staura >!S rc.
werden Abends um 10 Uhr geschlosf n . Nach halb 11 Uhr Abend »
har Niemand , außer den Agenten der französischen Polizei , da« Recht ,
auf der Straße zu sein . Jeder , welcher auf öffentlicher Straße nach
dieser Stunde betroffen wird , wird verhaftet . — Der Generalmajor
Kommandant v. Ruville .

Dcr „ Cour , de St . Quentin " meldet , daß am 3 . Juli
bedauernswcrthc Schlägereien zwischen den Soldaten der
preußischen Garnison und französischen Arbeitern stattge¬
sunden haben und daß dabei einer dcr letzteren tätlich ,
zwei leiLter verwundet und zwei verhaftet wurden .

' Der
„ Courier " fordert die Arbeiter auf , in ihrem eigenen In¬
teresse und um Blutvergießen zu vermeiden , Ruhe zu hal¬
ten . Dasselbe Blatt veröffentlicht folgende Anzeige der
deutschen Militärbehörde :

An die Einwohner ! In Ausführung de« Ariikcls 3 d . « Vertrag «
vom 28 . Februar , welcher den Kommandanten der deutschen Truppen
das Recht gibt , alle zur Sicherheit ihrer Truppen nothwendige » Maß¬
regeln zu treffen , werden die Einwohner von St . Quentin benachrich¬
tigt , daß 1 ) j -der Einwohner , welcher eine » deutschen Soldaten bei i -
bigt , sofort arretirt und mit der größten Strenge bestraft werden
wird ; 2 ) Zusammenrottungen auf de » öffentlichen Plätzen und in
Len Straße » werden mit Gewalt auseinandergelrieben werden . _
St . Quentin , 4 . Juli 1871 . — Der Major , Kommandanr
v . Hohenhorst .

Großbritannien
» London , 8 . Juli . Mit größter Gewissenhaftigkeit be¬

richten unsere Blätter über jeden Schritt , den das deutsche
Thronfolger - Paar hier thut ; sie legen alle von dem
herzlichen Empfange Zeugniß ab , welchen die hohen Gäste
von Seiten des englischen Publikums finden . Fast den
ganzen Tag über drängt sich eine dichte Volksmenge vor
dem deutschen Botschaftshotel , und wenn immer das deut¬
sche Thronfolger - Paar sichtbar wird , sind die stürmischen
Hurrahs weithin zu hören . Gestern stattete dasselbe zu¬
nächst der internationalen Ausstellung einen mehrstündigen
Besuch ab , frühstückte dann mit dem Prinzen und der
Prinzessin von Wales in Marlborough - House , und begab
sich daraus mit diesen nach Chiswick , dem Landsitze des
Prinzen von Wales , wo ein großes Gartenfest stattfand .
Hier fand denn auch das erste Zusammentreffen mit der
Königin statt . Gegen 7 Uhr kehrten die Gäste nach der
deutschen Botschaft zurück , speisten mit dem Grafen und der
Gräfin Bernstorff , besuchten darauf mit dem Prinzen von
Wales die Benefizvorstellung der Lucca in der italienischen
Oper und beschlossen den Tag mit einer Abendgesellschaft
bei der Herzogin von Wellington . Zumal in der Oper
war der Empfang ein geradezu begeisterter . Heute Abend
findet das große Bankett beim Grafen Bernstorff statt . Man
sieht , Ruhe findet das deutsche Thronfolger -Paar hier
nicht , und außer den erwähnten gesellschaftlichen Strapazen
hatte dasselbe noch zahlreiche Besuche von Seiten hier le¬
bender Ausländer , den Ministern und dem diplomatischen
Korps zu empfangen .

Dem Abendblatte „ Globc "
zufolge hätte eine Aussöhnung

zwischen dem Exkaiser nnd dem Prinzen Napoleon
stattgefunden .

Amerika .
! San Domingo . Die mit letzter Post eingetroffenen

Neu -Yorker Blätter veröffentlichen daS folgende Telegramm
aus Kingston , Jamaica , vom 23 . Juni :

Bo « St . Thomas liegen Depeschen bi « zu « 17 . d . vor , denen
zufolge der Bcr .- Staaten -Krieg « dampfcr » Swatara ' am 12 . von San
Domingo abgegangen war , und Bacz am 4 . mit etwa 1500 Man «
bei San Juan einen Angriff gegen eine etwa gleich starke Truppe » ,
macht Cabral « auSgeführt hatte . Die letzeren wurden « it schwerem
Verlust zurückgeschlagen , verloren zwei Kanone » , 18 Gefangene und
da« Lagerfuhrwerk . General St . Clair wurde getödtet . Al « Cabral
sah . daß er sich zurückziehen müsse , befahl er , da « Pulvermagazin in
die Luft zu sprengen . Die « geschah , und fast die ganze Stadt San
Juan wurde zerstört . Präsident Baez , welcher während der Aktion in
Azua geblieben war , ist seither nach der Hauptstadt zurückgekchrt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 11 . Juli . Das Verordn . - Vl . deS evangel .
Oberkirchenralhs Nr . 8 enthält folgende Bekannt¬
machungen :

1 ) Die Einberufung der Generalsynode betreffend .
Se . König !. Hoheit der Großherzvg haben mit höchster
Entschließung vom 4 . d . Mts . , Nr . 41 , allergnädigst zu
bestimmen geruht , daß die Gcneralsynode der vereinigten
evangelisch -protestantischen Kirche des Landes auf Dienstag
den 1 . August dieses Jahres einberufen werde .

2 ) Die Abhaltung der Generalsynode betreffend .
Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben Sich mit
höchster Entschließung vom 4 . d . Mts ., Nr . 38 , allergnL -
digst bewogen gefunden , als Mitglieder der Generalsynode
zu ernennen :

oen Proseffvr vr . Gaß daselbst ,
den Geheimerath und Professor vr . Herrmann dasel
den Dekan Stadlpfarrer Helbing in Frciburg ,den Pfarrer Trautz in Mundingen ,
den Bürgermeister Ludwig Paravicini in Breiten r
den Fabrikanten Christof Becker in Pforzheim .

*
Karlsruhe , 10 . Juni . Im Nachstehendelt theilen wir

eine Bekanntmachung des Reichskanzlers mit betreffend
die Ergänzung der unterm 19 . Juni o. erlassenen Vorschrif¬
ten zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 8 . Juni v.
über die Jnhaberpapiere mit Prämien . Dieselbe
lautet :

1 ) Inhaber von Interim « cheinm der Ottomanischen Prämienanleihe
( Nr . 70 d . « der B . kanntmachung vom 19 Juni d . I . « » gefügten
Verzeichnisse « ), sowie die Stuhlwftß -nburg -Rasb -Gratzer Eisenbahn



» illeid* (Nr . 39 desselben VerzeiLniffcS) , welle sich das Rech !, >

die Abstempelung der demrächst einzulauschenden definitiven Schulo - !
Verschreibungen noch nach dem 13. Juli c. bewirken lassen zu i
können, sichern wollen , haben b >i der laut Bekarnimachung vom !

19. Juni e . zum Zwecke der Abstempelung zu bewirkenden Einrci - !

chuug der JnterimSscheinc in dem gemäß 8 2 dieser B kanntmachung l

j» doppelter Ausfertigung beizugebenden Verzeichnisse außer den son¬

stigen Angaben auch Serie und Nummer sür jede in dem JnlerimS -

schei « zugefichcrle definitive Schuldvcrichrcibnng zu vermerken.
2) Di « Abstempelung erfolgt nach Maßgabe der Vorschriften vom

19 - Juni o.
3) Bei der gemäß 8 8 der Bekanntmachung vom 19. Juni v . zu

bewenden Rückgabe der abgestempellen Jnlerimsjcheine wird dem

Einsender von der AdstewpelungSbchörte ein C-rufikat nachfolgenden
Inhalts :

lieber die ü . ü . Prämienanleihe ist ein Jnterimsschein , lautend aus
S r̂ie ( in Zahl und Buchstaben) . Nummer (in Zahl und

Buchstaben),
Serie . . Nummer . . . . r

überhaupt aus ü . ü . Slück Obligarionen im Nominalbeträge
von 400 FrS .

ter unlerzeichnrlen Behörde am . . im . zur Abstempe¬
lung vorgelegr und von derselben nach vorschriftsmäßiger Abstempe¬
lung wieoer ausgelieseri.

. . den . . tm . . . . . . . . 1871 .
(1, 8 .) ( Bezeichnung ocr Behörde . )

(Unterschrift des Beamten .)

zum Erweise der ersolgien Abstempelung ausgehändigt . Auf Verlan¬

gen des Einsenders wird demselben über jed . S aus dem Jnterims -

schein sich ergebende Slück ein besonderes Cernfikal ausgesertigt.
4) Die rechizeitig erfolgte Vorlegung der Jnterimsscheine zur Ab¬

stempelung sicher! den Inhabern daS Recht , dre spärer gegen die Jn -

lerrmescheine eingciauschien definirrven Schuldverschreibungen auch

mach dem 1b. Juli o ., und zwar bis rinichlltßlich den 31. Dezember
d. I . in Gemäßheit de» Gesetze« vom 8 . Juni «. und der AuSsüh-

rungsvorschristen vom 19. ejnsä . abstempeur zu lassen .
ü) Anträge aus Abstempelung solcher oefiniiiven Schuldverschreibun¬

gen, bezüglich ocren die entsprechenden Jnierimrscheine rechlzeilig zur
Abstempelung vorgelegt sind , sind ausschließlich an dieHauplkajse
der Seehandlung in Berlin zu richten und ist denselben

außer den im 8 2 der Bekanntmachung vom 19 . Juni ». vorgeschrie -

bencn Verz- lch - isjek zum Erweise der Idealität der definiliven Schuld¬

verschreibungen mit oerr korrespondiienden und rechlzeilig adgeslcmpei -

len Jnlellmsscheinen , falls diese selbst nicht vorgelegt werden können ,
oaS gemäß der Vocschrrse unler Nr . 3 erlheiUe Cectifikal beizusn̂ cn.

Sofern sich btt der Piüsung keine Anstände ergeben , erfolgt die Ab¬

stempelung der dtfi iitlven Obligationen und die demnächstige Rück¬

gabe. Aus die für die Jnle - imsscheine bereits verwendeien Stempel -

« arken wird hiebei keine Rücksicht genommen.
6) J -nerim « fch-inc , welche schon abgest .mpelt find , körnen derjenigen

Stelle , welche die Abstempelung besorgt hat , behufs der nachträglichen
Ausstellung des CertifikatS ( Nr . 3 ) vorgelegt werden.

Berlin , den 1. Juli 1871 . — Der Reichskanzler . In
Vertretung : Delbrück .

Karlsruhe , 11 . Juli. Nach Anordnung des Reichs-
kanzler -AmlS wird die Einfuhr gebrühter Knochen ,
Klauen und Hörner aus Elsaß und Frankreich
künftig auf Ansuchen durch das Ministerium des Innern
gestattet werden .

x Karlsruhe , 10. Juli . Letzten Samstag den 8 . d. M . wurde
im oberen Saale der Landesgewerbehalle von dem Hrn . Architekten
Ratzel , der im Auftrag der badische » Kommission für die inter¬
nationalen AuSstcrluirgen inLondon bei der Eröffnung der

diesjährigen Ausstellung anwesend war , eine Vorlesung über dies« ge¬
halten . Nach einigen einleitenden Bemerkungen über die Beziehungen
der Weltausstellungen zu den heutigen Bestrebungen auf dem Gebiete
der Kunstinduftrie wurde darauf hingewiesen , wie England der erste
Staat war , der mit klarem Verstand die Mängel de« heutigen Stan¬
des dieser Industrie mit den eifolgreichsten Mitteln bekämpfte und
stuch bald die überraschendsten Erfolge erzielte, und wie sehe e« ange-

zeigl ist , aus die Anstrengungen diese« Staate « zu achten , der eben als
neues Mittel zur Hebung seiner Industrie und Kunst eine Reihe der
fortlaufenden Weltausstellungen eröffnet bat . E « wurden nunmehr
die verschiedenen Arten der Anordnung der bisherigen Ausstellungen
— nach dem Prinzip der Nationalitäten und der Kombination nach
Klassen — beleuchtet , ihre Unvollkommenheiten gezeigt , ferner die Ueber -
süllung der Ausstellungen und die Schwierigkeit, jedem Aussteller bei
her Preisvertheilung gerecht zu » erden , betont, welche Uebelständenun¬
mehr bei den in diesem Jahre begonnenen Ausstellungen mit wechseln¬
den Ausstellungsobjekten vermieden werden sollen . Verschiedene Um-
fiiinde trugen dazu bei , daß die diesjährige Ausstellung nicht den
gewünschten Erfolg haben konnte und e« muß diese Ausstellung als
«ine spezifisch englische bezeichnet « erden , da viele Staaten gar
nicht, viele sehr schwach vertreten waren .

AuS dem darauffolgenden Bild de« AuSstellungSgebäude« und seines
Inhaltes hebe« wir hervor, daß Baden , wenn auch nur mit wenig
Nummern , immerhin nach Preußen am stärksten vertreten war und
darunter einigt vortreffliche Arbeiten , wie 2 Fächer von Filn . A.
Schröder , dekorative Siudien und Uhren von Hrn . Architekt
Ratzel , sowie einen Spiegel mit Aufsatz von Stövesandt . auf¬
zuweisen hatte.

Hoffen und sorgen wir — so schloß der Vortrag — daß im Laufe
dieser und noch folgender Ausstellungen die vetheiligung unseres Lan¬
de» immer reger wird und daß jede« weitere Jahr weitere Fortschritte
auszuweisen haben wird , so daß in nicht ferner Zeit die deutsche
Kunstindustrie wieder ebenbürtig im Kreise der Nationen stehen kann !

Mannheim , 8. Juli . (Frks . Z . ) Gestern in später Nachtstunde
endete nach zweitägigen Verhandlungen rin Preß Prozeß , welchen
da« hiesige Theurerkemilee gegen den Verleger de« »Tagblatte « ' und
dessen Redakteur Strobel wegen Ehrenkränkung angestrengt halte.
Die Anklage stützte sich hauptsächlich darauf , daß da« „Tagblall * in
einem Artikel über hiesige Theaterverhältnisse voll einer »unsauberen
Wirthlchaft ' gesprochen halte , welche bei dem Theater stattfände. Der
Prozeß wurde vor dem Schwurgericht verhandelt , weil Namens de «
Thealnkomitee ' s der Staatsanwalt al« Ankläger aufgetreten war . Ec
endete mit einer Freisprechung der Angeklagten. Die Letzteren batten
sich demübt, dem Theaterkomitee allzu g . oße Nachsicht gegen Unziem-
Uchkeitin einzelner Lhealerangcstelllen nachzuweisen , und da, wie e«

scheint, in der einen oder andern Beziehung die Geschworenen die
Ausführung der Ang- klagten sür begründet ansahcn , erklärten sic diese
für nicht schuldig . W ' k alle Theaters,,geleg-rchriten erregte auch dieser
Prozeß die lebhafteste Theilnahme de « hiesigen Publikum « .

Mannheim , 8 . Juli . (Schw. M . ) Heute fand unter Verbrin¬
gung d r Regimenlsfahnen i» den Schloßhof die Vereidigung
de « Offizierskvlp « der hiesigen Regimenter für den Kaiser statt.
Die Truppen waren in größter Gala und unter Musikbegleitung auf
den Schloßplatz abgeiückl.

— Reserve - Lazareth Mannheim . In der Zeit von
dem Ausbruche de « Kriege« bi« zum 18. Mai d. I . wurden 6,774
Mann verpflegt, darunter 311 Mann seindlicher Truppcu . Gestorben
sind 181 . Die Verpfl gungSkosien vertheilen sich folgend-rmaßen :
Norddeutschland 65,603 fl. , Bayern 4,351 fl . , Württemberg 91-9 fl.,
Baden 16,650 fl . und Frankleich 12,167 fl. (N . B. LdSz.)

Rastatt , 9. Juli . (Sch. M .) Gestern leistete da« hiesige Offi¬
zierskorps dem Kaiser , als oberstem Kriegsherrn , den Eid der
Treue . Die vom Gouverneur , General Waag , vorgenvmmenc Feier
fand im großen Saale des großh. Schlosses statt.

Freiburg , 10. Juli . (Krbg . Z .) D -cfen Morgen in der Frühe
wüthete ein furchtbarer Sturm mir schwerem anhaltend rollenden
und blitzenden Gewitter üller unsere Stadl dahin . Von Beschädi¬
gungen hat man noch nicht gehört.

Fischenberg , A . Schopsheim , 9 . Juli . (B . L .-Ztg .) Gestern
Abend 5'/- Uhr entlud sich ein schweres Gewitter über unsere
Gegend, wobri der Blitz im nahen Wie« in da« Heu de« Gemetnde-
ralhS Lenz einschlug ; dasselbe stand sogleich in Flammen und ist
vollständig abgebrannt . Der Vater de « Lenz , welcher in der sog. Ein¬
fahrt am Ausrüsten des HeuwagenS beschäftigt war , ist leider verun¬
glückt ; er wurde unkenntlich ans den Trümmern hervorgczogen ; 2
Ochsen , 3 kleine Slück und 3 Schweine gingen zu Grunde . Durch
sofortige « Erscheinen von Löschmannschaftenaus der Umgegend wurde
da« Feuer , ohne weitem Schaden zu lhun , auf seinen Hcrd beschränkt .
Das Gebäude war versichert .

Vermischte Nachrichte«.
— S traßburg , 8. Juli . Die , Gaz. medicale' hat eine in-

teressan .e Statistik der Opfer der Belagerung . Vom 13 . August
bis 17 . Eept . v . I . sind au« der Zivilbevölkerung 231 Personen
(168 Männer und 63 Frauen ) ihren Wunden erlegen ; nachträglich
bis zum 31 . Dez -mber starben noch 49 Personen , so daß dir Gemmml -
zahl der Opfer 230 bttiägt . Die Garnison hatte 553 Tobte.

0 Straßburg , 8 . Juli . Für die hiesigen Bierbrauer ist
die Flage : ob die neue Stellervorlage de « französischen Handels -
ministtrS Pouyir -Querlier über da« Bier durch die Nationalversamm¬
lung in ihrer jetzigen Fassung angenommen werden wird , von großer
Bedeutung.

Slraßburz produzirte im Jahre 1869 836,312 Hektolit. Bier , un¬
gefähr ein Zehntel der gesammten französischen Bierfabrikatio «.
Frankreich erhob nach dem bisherigen Zollsystem 4 Fr . 40 Cent, aus
den Heklolit. fremden Biers . Pouyer Queriier schlägt eine Erhöhung
diese« Zollsätze « um 50 Cent. , also auf 4 Fr . 90 Cent. vor . Würde
die nächstjährige Einfuhr Straßburger Biers nach Frankreich derjeni¬
gen des Jahre « 1869 gleichkommen , so würde durch den Zoll diese«
Quantum um ca. 4 Millionen Franken veriheucrt . Wut » es aber
mit dieser Vertheuirung mit dem fianzösttcheri Produkt und in wel¬
chem Verhällniß konkurrirm können ?

— Darmstadt , 9. Juli . Man schreibt dem „ F -kf. Journ . ' :
Ober -Postdinkwr Vahl , der gegenwärtige Vorstand der hiesigen
Ober -Postdireklion, ist zum Ober-Postdirektor für Karlsruhe bestimmt.
Die Veranlassung dieser Versetzung ist die lledernahmc der badischen
Posten durch das Reich , und hat man Hrn . Vadl , der sich bei der
Ucbernahme und seitherigen Verwaltung der hessischen Post sehr be¬
währt hal , au« diesem Grund für Ka >l« ruhe bestimmt. Hr . Bahl
war bci srinen Untergebenen in hohem Grade beliebt und Hai sich
gleichfalls die Sympathien des Publikum », dessen Wünschen er thun -
lichst entgegenkam, erworben. Als sein Nachfolger ist Postrath Dei¬
nt ng er von Karlsruhe ausersehen.

! französischen Regierung wieder 15 Millionen Franken
! (diesmal in Gold) an der Bank dahier eingezah lt worden.
! Wien , 10 , Juli . In hiesigen unterrichteten Kreisen
^ ist von angeblich von dem Berliner mit dem hiesigen
> Kabinet angeknüpften Unterhandlungen über Modifikationen

des Art . 5 des Prager Friedens nichts bekannt .
Bern , 10. Juli. (Allg . Ztg .) Da Frankreich 2

Millionen auf die Jnternirungs kosten abschlägig ge¬
zahlt , beschloß der Bundesrath , das gesammte Kriegsma¬
terial , die Handfeuerwaffen ausgenommen, der französischen
Ostarmee zurückzucrstatten .

Florenz , 10. Juli. Der zu einer Reise nach Deutsch¬
land beurlaubte russische Gesandte , Baron Ucxkyll , erhielt
den Auftrag , sich nach Rom zu begeben und dort die Le¬
gation zu installiren . Derselbe ist hier angekommen und
wird heute Abend nach Nom abreisen .

Paris , 10 . Juli. Das signalisirte Anlehen der Stadt
Paris wird, wie wir vernehmen , 5 - bis 700 Millionen
betragen und gegen Ende August emittirt weiden.

Paris , 10. Juli. Anläßlich des jüngsten Manifestes
des Graser. Chambord haben zahlreiche legrtimistische
Provinzialblätter eine Erklärung veröffentlicht, in
welcher das Festhalten an der Trios ! » re betont wird .
Diese Erklärung soll von hervorragenden lcgitimistischen
Mitgliedern der Nationalversammlung aaSgehcn und vom
„ Club des Neservoires" (von der Rechten ) prinzipiell ge¬
billigt worden sein . Der „ Agence Havas " zufolge betrach¬
tet sich die legitjmistische Fraktion der Nationalversamm¬
lung in Folge dieses Zwischenfalls für ausgelöst . Die
Mitglieder derselben würden sich der Partei der gemäßigten
Republikaner oder den Orleanisten anschließen .

Versailles , 10. Juli. Nationalversammlung .
Randot unterstützt die Errichtung von Departemrntal -
Kommissionen und weist auf die größeren Freiheiten hin,
welche die deutsche Regierung versprochen . Lambrecht
protestirt gcgnr den Vergleich Frankreichs mit dem verfal¬
lenden römischen Reich . In Bezug auf Savoyen ruft
er die Abgeordneten desselben zum Zeugniß dafür auf, daß
Savoyen die Vereinigung mit Frankreich nicht bedauere.
Der savoyische Abg. Silva erklärt, di? Gesinnungen Sa¬
voyens seien wahrhaft französisch ; besonders seit Frankreich
eine Republik sei , sei der Anschluß ein inniger . Ein Ab¬
geordneter Nizza 's erklärt die Unzufriedenkeit Nizza 's
aus der schlechten Begrenzung der Verwaltung und der
Ueberlchreitung der Amtsgewalt von Seiten der Beamten ;
sonst sei die Bevölkerung loyal französisch.

Frankfurter Kurszettel vom 11 , Juli .
Staatspapiere .

Deutschland 5"/o Bundesoblig . 10t
, 5°/gSchatzscheine1002/,e

Preußen 4'/ -"/» Obligation . 97
Baden 5"/i, Obligationen 101 ' /,

. 4 ' /-V« . 96 '/-

. 4°/, , 89' /-

. 3V-°/«Oblig .v.1842 85 '/»
vayern 5"/„ Obligationen 100V,

. 4 '/, «/ , . 98
4°/ . . . 92' /,

Württemberg 5°/, Obligation . 101' /-
. 4'/ -

°/ ° . 96V,
, 4»/« « 83V-

Nassau 4 '/-°/« Obligattonen 97
. 4»/« . 87V,

Sachsen 5 °/° Obl. 103
S . -Gotha5 » o . 100'/,
Gr . Hessen 5"/ , Obligation. 102

. 4»/° . 92 -/.

Oesterreich 5"/» Silberrente' Zm » 4 -/zV« 56V«
Oesterreich 4' /o Papierrente

Zins 4 -/-V« 48
Lurem- 4°/, Obl . i . Fcs . ü 28 kr. 86 V,
bürg 4V« dto. i.Thlr . ü105kr .86V,

Rußland 5V» Oblig. v. 1870
^ » 12. 83 '/,

5»/q dto. v. 1871 82 '/«
Belgien 4'/ -"/ , Obligation . 102
Schweden 4 ' / -

°/» dto i. Thlr . 91 ' /»
Schweiz 4'/-"/„ Eid. Oblig . 101V»

4VrV »Bern.SttSobl . 98V»
31-/,

96V.
96V,

94

3°/» Spanische
N.-Amerika 6V» BondSl882r

von 1862
. 6V» dto. 1885r

von 1865
. 5°/„ dto . 1904r

(«/«>' v. 1864

Aktien und Prioritäten .
-ß Leipzig , 10. I uli , Nachmittags . Internationaler

Produktenmarkt . Weizen per Herbst 70 ' /. . Roggen per Herbst
49'/ »- Hafer per Herbst 44 , per Frühjahr 43V». Ocl per Herbst
26'/ - , per Frübjahr 25 '/s. Spiritus per Herbst 16. 22 , per Früh¬
jahr 17 . Gcldnotirunge » festtr .

-ß Breslau , 10. Juli . Die Berathungen des Journalisten¬
tag e « wurden heule Nachmittag 3 Uhr geschloffen , nachdem die
Tagesordnung erledigt war . Sonnemann dankte in einer Schlußrede
besonder « dem Lvkalkomitee für den Empfang de» Journalistentages .
In den Ausschuß wurden gewählt : . Schles. Ztg/ , . Breilau . Zig " ,
» Morgen,eitung, " . Frankfurter Journ . *

, . Franks . Zlg .' , .. Boss. Zig . ' ,
. VoikSjtg. ' , . Deutsche Allg . Ztg . ' , . N. fr. Presse' , . Prrsse '

. . Wan¬
derer' . Wien. Tagrbl .

'
, . N . bas . Lssztg. ' , . Schw . Merk., . Elber¬

feld. Ztg . ' Al« nächster Vorort wurde vorgcschlagen: Nürnberg , Mann¬
heim , Hamburg und Stcaßburg . Der Beschluß wurde Vorbehalten.

Machschrift .
Berlin , 10. Juli. Der BundeSrath hat seine

Plenarsitzungen vorläufig eingestellt, nachdem er noch vor¬
her die bekannten Vorlagen wegen Elsaß-Lothringen erledigt
hat. Der Minister Delbrück wird morgen eine Erho¬
lungsreise antreten. Man kann daraus schließen , daß auch
in den Arbeiten des Bundeskanzler - Amtes eine
Pause eintreten wird. Einzelne Ausschüsse werden nur
hie und da zusammentreten , wie u. A . der Finanzausschuß ,
um über den badischen Antrag, die Vollzugsverordnung zu
dem Reichsgesetze den Ersatz von Kriegsschädeu und
Kriegsleistungen betreffend , zu berathen.

tl München , 10. Juli. Legationsrath v . Rudhart
ist zum Geschäftsträger Bayerns bei der französischen Re¬
gierung ernannt worden und gestern Abend nach Paris
abgereist. — Gestern Abend ist General v. d. Tann mit
seinem Stab hier angekommen und am Bahnhof von der
Generalität und Deputationen des Offizierskorps und der
Gemeindekollcgien mit den beiden Bürgermeistern an der
Spitze feierlich empfangen worden . — Die G meindekolle-

i gien von Würzburg haben dem General v. Hartmann
! da» Ehrenbürgerrccht der Stadt verliehen.
i Straßburg , 10 . Juli. (Strßb. Z ) Gestern sind von der

Badische Bank . . . . 118' /-
Franks . Bank ä 500 fl. 3«/° 137

, Bankverein ü Thlr . 100, 40"/»
Einz . 111

, Vereinskasse mit fl. 100 105V,
Darmstädtcr Bank 361
Oest. Nattonalbank 738
Oeflcrr . Eredit .- Aklien 269' /,
4V-°/°bayr .Ostb.»200fl. 130
4V,"/opfäl ;.Marbh».500fl. 125'/ ,
4V,Ludwig «h .- Berb .500fl. 183' /,
4V,Pfülz .Nordb.-Akt .»OOsl. 107
4VoHeff. Ludwig«bahn 155
3 '/, ' /l>Oberhess .Eisnb .350fl. 74 ' /,
5°/,östr . Frz.Staat «b. i.Fr . 388'/,
5' /g , Süd .Lmb .-St .-E .- A. 165V -
5V« . N»rdwestb . - A.i.Fr . 199 '/ ,
5VMisab .-Ei,nb .ä200fl-. 191'/ -
5»/,Galiz . Carl -Ludwigsb. 236
i °/,Rud .Eisnb. 2 .EmL00fl . 153
L' / .Böhm .Westb . - A . SOOfl . 241 ' /-
5' /°Frz.J ° s.Eisnb.steuerft. 193'/-

5V,Alföld- Fium .Eisnb. V» 167 ' /»
ö°/«Heff.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . —
5V„ Böhm. Westb . -Pr . i. Silb . 77
5«/oElisab. B.-Pr . i. S . i . E->. 73 '/ ,
5°/ , dto. . r . ikm. 78 »/ ,
5° o dto. steuerfr . neue . 82 '/.
5°/, , (Neumarkt-Ried) 82V»
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 78' /»
5' /«Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 74
5"/« Kronpr. RudolfPr .v.1869 74
5V, östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79 ' /,->Vii Ung.Ostb .-Pr . i. S . 69 »/»
5°/, Ungar. Nordostb -Prior . 69 ' / ,
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuerfr. 73
3V« östr.Süd .-Lomb .-Pr . i.Fc«. 45 ' /«
3V, östr.StaatSb .-Prior . , 57 ' / ,
3V«Livorncs .Pr ., vtv,z , 32' /,
5V, Preuß . Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe 10V
7°/o Neu-York -City-BondS 96
6°/, Pacific Central 85 ' /»
6' /» South Missouri 71

AulehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4' /o Prämicn -Anl.
Badische 4' /» dto.

. 35-fl.- Loose . .
Braunschw . 20-Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50-fl.-Lo»se

. . 25-fl.° .

109
108
6k

18V, «
172

48 '/-

Lnrbtch-Gunzmhauscn .Loose 11' /,
Oestr . 4V»250-fl . -Loose» .1854 —

, 5°/,500 -fl. - . » . 1860 82 '/ ,
. 100-fl. -Loose von 1864 123 '/»

Schwedische lO -Thlr .-Loose 11 ' /,
Finnländer lO-Thir .-Loose 8 ' /,

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3V , k. S .
Berlin 60 Thlr ., 4»/».
Bremen 50Thlr . G . 4°/o ,
Cöln 60Tblr . 4°/ ,
Hamburg lOOM. -B.3 ' /-V° .
London 10 Pf . St . 2>/ -V» .
Pari « 200 Fc». 6»/ ,
Wien 1Ü0fl. östr.W . 5V„ .
DiSconl» . . . . l.S .

99V,-
105'/ .
96V»

105V-
87 ' /

118-/
S3V . °
95V -

3 '/ - V>.

Preuß . Kaflensch. fl. 1 .45 - ' / ,
. Friedrichsd'or . 9.58 '/, —59 '/,

Pistolen . 9.42—44
HollLnd . 10- fl. - St . , S.55 — 57
Dncaten . . . . 5.34—36
20- FrancS-Stücke . , 9.20 - 21
Engl . Sovereigns . 11.52 —54
Ruisische Imperial . , 9 .42 —44
Dollar« in Gold . 2/25 —26

Ma t.

Staatsdahn 23l ' /« , Lombard,» 94'/ - , 82er Amerikaner 97 '/- , Ru »
uiän ' er 47 ' /, -

Wiener Börse . 11 . JMi. Kredit 284 , SlaatSbabn 400».
Lombarden 175" , Napoleonsd' or 9 85.

^ '

Verantwortlicher Redakteurr vr . I . Herrn. Kroenleiu .



^ 555 . Rastatt . Entfernten Freun -
den und Bekannten hiemit die traurige

H Nachricht , daß es dem Allmächtigen
gefallen , unsere theure Mutter , Eli¬

sabeths Zwiebelhofer , Wittwe des
Alois Mayr zur Blauen Katz, zu sich ab-
zurufen .

Rastatt , den 10 . Juli 1871 .
Die beiden Kinder :

Carl und Antoinette Mayr .
525 . Die Unterzeichnete Stell - bringt nachfolgende

Bekanntmachung zur Kenntniß der betreffen den Groß -
herzoglichen Staatsangehörigen im Großherzogthum
Baden .

Stuttgart , den 6 . Jult 1871 .
Großherzvglich Hessische Gesandtschaft
am Grotzherzoglich Badischen Hose .

Bekanntmachung ,
die Anmeldung von EnttchädigungS -
Anspriichen « uS Frankreich auSgcwicse -
ner Großherzoglich Hessischer StaatS -
anzehLrigen betreffend .

Mit Bezug auf das Reichsgesetz vom 14 . d Mts .,
die Gewährung von Beihülfen an die aus Frankreich
auSg -wiesenen

'
Deulschen b-treffenb , werden diejenigen

Großherroglich Hessischen Staatsangehörige « , welche
ihre »eßsallfigen Entschädigungs -Ansprüche noch nicht
bei Grotzherzoglich Hessischen Behörden angemeldet
Haie » , hiemit aufgefordert , diese Anmeldungen bei
Mcidung der Nichlberücksichtigung bis inel . den
18 . Juli d . I . direkt an da « Unterzeichnete Ministe¬
rium gelangen zu lassen .

In den Anmeldungen ist , da die Vertheilung der
für Beibütfen bestimmten Summen unter die einzel¬
nen deutschen Staaten nach der Kopfzahl der denselben
angehörenden Ausgewiesenen erfolgt , die Zahl der von
fraglrcher Maßregel betroffenen F rmilienglieder anzu -
geben .

An diejenigen Liquidaaten , deren Anmeldungen
bereits früher bei Grotzherzoglichen Behörden ein -
gerricht worden sind , ergeht gleichzeitig die Aufforde¬
rung , die Kopfzahl ihrer ausgewiesenen Familien -
Augehörigen , sofern dies nicht bereits geschehen sein
sollte , binnen gleicher Frist anher anzuzeigcn , sowie
die etwa in ihren früheren Anmeldungen , insbesondere
in Folge des Wiederaufstndcns verloren gegebenen
Mobiliars rc , einlretenden Aendcrungen baldihuniichst
bekannt zu geben .

Darmstidt , den 28 . Juni 1871 .
Großherzoglichrs Ministerium des Großherzoalichen

Hauses und des Aeußern .
v. Linde los .

Rothe .
521 . Blechnergesuch .
Ein tüchtiger Arbeiter findet dauernde Beschäftigung

hei Alexander R ohrwaffer , Blechner in Freiburg t. B .
Ein Kaufmann , tüchtiger Buchhalter ,

Correspondent bittet um Beschäftigung .
Näheres bei der Expedition dieses Bl . 534 .

531. 1 . Oberktrch .

Gesellengesuch .
Mehrere Pfliificrergeselle » finden sogleich Arbeit

bei Pflästerermcister Karl Moßmann in Obrrkirch .
530 . 1 . sStellkgesuch .) Ein junger Commis aus

Anhalt , welcher 4 ' /r Jahre in einem wirklich flotten
Material -Geschäfte thätig ist , such! zum 1 . Septbr .
Stellung . Gef . Offerten beliebe man seid k . ll . 19
an di e Ex pedition dieses Blattes abzugeben ._

487 . 2 . Kappelrodeck .

Weinversteigerung
Ans dem Schlosse zu Kappel -

rodkck, Amt Achern werden
' Donnerstag den 13 . Juli ,

Nachmittag « 2 Uhr . nachstehende Weine öffentlich
»ersteigert :

circa 53 Ohm leichter Landwein ,
do. 13 . Bühlcrlhäler 1863r ,
do. 53 „ Kappler 1868c ,
do. 12 , Kappler Schloßbcrgcr 1870r ,
do. 3 ' / - » Kappler Schloßberger Weißhcrbst

do . 40 . Nothweine 1868r ,
do. 9 . Kappler Scklobberger 1868r .

Proben werden jeder Zeit am Fasse avaeacben .
529 . 1 . Bruchsal .

Ziegelei -Versteigerung .
Die Erben des j - Franz MattheuS

Fuchs dahier lassen eine Ziegelei mit vollständiger
guter Einrichtung und einem zweistöckigen Wohnhaus ,wobei V» Wiesen liegen , von welchen der Lehm zum
Zicgelgeschäft gegraben werden kann , in sehr guter Lage ,
zunächst dem Eisenbahnhof gelegen . Alles n ' u erbaut ,einer öffentlichen Versteigerung aussetzsn .

Die Ziegelei war - zu 770 Gulden veipachtet , ein Be¬
weis , wie rentabel das Geschäft ist.

Näheres und Bedingungen können bei Unter¬
zeichnetem , welcher Massepflcger ist , eingesehen werden .

Bruchsal , den 10 . Juli 1871 .

_ Franz Albert Bäcker .
544 . 1 . Zur completen

Konstrukt on einer neuen Art
RepetirgewehrS für Patronen mit oder ohne Zünd¬
spiegel , welche al « KriegSwaffe den derzeitigen Hinter¬
ladern gegenüber bedeutende Vortheilc bier - t , billiger
als diese herzustellen , auch als Jagdgewehr sehr ver¬
wendbar ist, sucht man sich >zum gemcinschasilichen Be¬
trieb mit einem tüchtigen Büchsenmacher ins Beneh¬
men zu setzen.

Franko -Ofserten unter >l . k 676 besorgt die An -
noncen - Erpedilion von Haafrwstei » Hä. Vvtzlrr
in HrLvüHxrt er . M .

547 . l . Bruchsal .

Bierbrauerei - mit
Gastwirthschasts -

Verpachtung .
Eine Bierbrauerei und Gast -

wirthschaft mit Realrecht , wird mit vollständiger Ein¬
richtung , Gartenwirthschaft , großem Tanz - und Speiie -
faal ,c. rc. wegen Geschäftsveränderung unter günsti¬
gen Bedingungen aus 6 Jahre in Packt gegeben .

'

Nähere Auskunft ertheill F . Holoch in Bruchsal .

IMl« l-Lil88t«;IIlUi8 kstpilblik
Nisse 4nssteII » ng: , welche sLmmtlloli « Srsmelieii ckvw lackustrlv umfasst ,rvirll « in S . I » eren,t >er «l . »R. In Lim » ( Peru ) erlitliiet
viejenigen katriksnten unll Inllustrielleu , welche sich ru betdeiligeo wünschen ,belieben ihre ^ nmelllunxeu dis rnm 30 . 8eptemb « r ck. 1 . an llen gusstellunas -

Oommissair lür Neutscdlsnll , kelxien null llollsoll , Herrn ^ es » VersvlislkvltIi » Plknt ( kelgien ) llirect , oller llurcb Vermittlung : des Oonsnlsts ller kepudlih? eru in der ! in , 46 beiprixerstr . , rn richten , woselbst such llss ^ roKrsmm - Lezlv -mvmt gratis rn erhalten ist . 385 . 2.

527 . 2 ,

Heute , Mittwoch , den 12 Juli 1871 ,
Große brillante Vorstellung .

JedeSmil etwas ganz Neues :
De ?

oder :
Der Geisterspuk in der Klosterruine von Cremona .

Anfang 8 Uhr . Kafse - Eröffnung 7 Uhr .
Es finden nur noch einige Vorstellungen statt .

365 . 5 . Regelmäßiger Frachtdienst
zwischen

VahnhosMilhniii im Vrcisgau » . Mülhausen , Elsaß.
Unterzeichnercr empfiehlt einem geehrten Handelsstande seinen Frachtdicnst zwilchen !

MvvVVsteinr i . Brevtzasr » ( Baden ) und sowie dem
ganzen Ober - Elsatz .

Prompte Besorgung wird garaniirt .
Dre Waarcn nach Mülhausen werden ins Haus geliefert . Für Uebrrnahmspreise wende man sich on

6t . Hittler , Commission , Spedition ,
Roulage , am Bahnhofe
04 .23641 Flilllliiiin im Brcisaau .

546 . 1. Fr e l b u r g i . Br .

Poeguet -Fußböden
in verschiedenen einfach n und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältiges
Legen

B Sf I Hegner
in Freiburg im BreiSgau .

476 . 1 . Stuttgart .

Verakkordirurist von Eisen -
bahnbau -Arbeiten .

Zu Ausführung der Nagold -Bahn ( Strecke von
Pforzheim bis Calw ) werden mit höherer Ermächti¬
gung die Arbeiten vom 1 . uno 2 . Arbeitsloos der
Vausektion Pforzheim zur Submission ausgeboten .

Da « 1 . Arbeitsloos beginnt bei Nr , 94 der 1 . j
Stunde auf der Markung Brötzingen und endigt bei !
Nr . 108 der 1 . Stunde auf derselben Markung . i

Dasselbe ist 1400 Fuß lang . !
Die 1 . Ablh . des 2 . Looses beginnt bei Nr . 108 der !

1 . Stunde auf der Markung Brötzingen und endigt jbei Nr 15 -j- °° der 2 . L -iundc auf der Markung Dill - ^
und Weissenstein . !

Dasselbe ist 3750 Fuß lano . -
Di - Arbeiten find nach dem Voranschlag folgender - '

maßen berechnet : j
1 ) Erdarbeiten , incl . allgemeine !

Zubereitung der Baustelle . 104,553 fl. 2 ^ kr. .
2 ) Tunnel . 297 .000 fl. — kr. ^
3) Brücken und Durchlässe . . 99,085 fl . 18 kr , ^
4 ) Straßenbauten . . . . 1,137 fl . 3n kr.
5 ) Fluß - und Uferbauten . . 3,634 fl . 7 kr.
6) Bettung . 944 fl. 43 kr. !

Zusammen . 506,355 fl. 5 kr .
Die Plane , Voranschläge >md Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahn - Bauamt Pforzheim eingcsehen
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstrcich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten auögedrückt enthalten müssen ,unter Anschluß von Vermögen «- und FähigkeitSzeug -
niffen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

Angebot zu den Bauarbeitcn im 1 , u . 2 . ArbeilS -
toos der Bausektion Pforzheim

versehen , spätestens bis
Freirag den 21 . Juli 1871 ,

Mittag « 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet
die urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte
statt , welcher die Submittenten anwohnen können .

Den 3 . Juli 1871 .
K , Würll . Eisenbahnbau -Kommission .

Für den Präsidenten :
Ob ' rfininzratd Grundier .

Bürgerliche MechtSpstege
ErLvorlasongen .

8l . 1. Mannheim . Zur Erbschaft des dahier
am4 . Jnni1871 verstorbenen JohannJakob Straub ,
früher Zimmermeifter und zuletzt Privatmann , sind
die nächsten Verwandten

» ) des VaierS Joses Straub von hier und
d) der Mutter Anna Maria Bim der

berufen , und cs haben fiep bis jetzt folgende Verwandte
des väterlichen Stammes angemcldet :

1 ) Magdalena Andriano , qcbo '. ne Neck ,2 ) Karl Philipp Marrund
3 ) Karl Joses Lenhard ,alle hier wohnend .
Die dieffeii « nicht bekannten etwaigen weiteren Ver¬

wandten d-S väterlichen Stammes Straub , sowiedie bisher ur .ermittcit gebliebenen erbfähigen nächsten
Verwandten des mütterlichen Stamme « Bimber ,werden hiemit zu den Erb .heilungSoerhandlungen
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorzcladen , daß im Falle keine

wertere Anmeldung erfolgt , bie Erbschaft Len bis zum
Ablauf der dreimonatlichen Frist ermittelten Erben
allein zugetheilt wird .

Mannheim , den 7. Juli 1871 .
Der Grcßb . Notar

T heo dor Treszer .
Berwrrriingssscherr

Polizeisachrn .
507 . Nr . 5895 . V i l l i n g e n .

Den Verkauf von Cigarren mit Prä¬
mien durch Wendelin Moser von
Unterkürnach b - tr .

Die Zahl der Kistchcn Cigarren , welche bei Abwicke¬
lung des im Betreffe genannten Geschäftes noch zum
Absätze gelangen , betragt 515 zu je 100 Stück , 403
Kistchen enthalten I-onllres Cigarren von . guter " und
112 solche von . besserer " Sorte . Sämmtliche Kist¬
chen find mit Lvosnummern versehen und wurden ,
nachdem ein amtlich ausgestellter Sachverständiger
deren Inhalt als preiSwürvig begutachtet hat , wohl
verschlossen und mittelst S -ezellack amtlich abgestem -
pelt . Sobald diese 515 Kistchen abgescht sind , wird
die Ziehung der Gewinnprämien unter Aufsicht statt¬
finden .

Hievon werden die Behelligten zu ihrem weitern
Benehmen benachrichtigt .

Villingen , den 1 . Jiili 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fuchs .

Bprmtsckte BekarrrnMKLtzungen
460 , 3. Karlsruhe .

Heiiqste -Versteigerung .
Donnerstag den 13 . d . M . , Mor¬

gens ll , llbr . werden in der Reitbahn der Ge -
stiirSanstatr < Hengste versteigert .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1871 .
Großh . bad . Landstallmeisteramt .

_ v. R o e d e r ._
503 . 1 . Karlsruhe .

_ Hausversteigerung .
AufAn ' rag der Eigen,hümerin wird das zweistöckige,

neben Zahnarzt August Heinrich in der Herrenstraße
und Fatrik -Mechaiiiker Friedrich Zahl -r in der Karls¬
straße dahier gelegene Wohnhaus der Frau Hsfralh
Ilr . Carl Wcltzien Wittwe am

Donnerstag den20 . d . M . ,'Nachmittags 4 Ubr ,
in dem Geschäftszimmer d ?S Unterzeichneten ( Vorderer
Zirkel Nr . 15 ) einer freiwilligen Versteigerung ausge¬
setzt, wozu die Kauiliebhaber eingeladen werden .

Im unteren Stocke befinden sich 5Zimmer , 1 Speise¬
saal , große Küche , 1 Badzimmer , 2 Zimmer für Kut¬
scher — früher Stallung — ein Gartensalon ; im
oberen Stocke 10 Zimmer ; sodann im Hofe ein geräu¬
miges Glashaus für Gewächse , große gewölbte Keller ,
Mansarden u. s. w .

Das Haus ist angenehm und gesund gelegen , und
kann durch mehrere Bauplätze in beiden Straßen be¬
deutend vergrößert werden .

Die näheren Bedingungen können bei mir , und das
HanS täglich von 9 — 12 Ubr eingcsehen werden .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1871 .
Notar Grimmer ^_

490 . Karlsruhe .

_ Hausversteigerung .
Dienstag den 18 . Juli l . I . , Nachmit¬

tag « 3 Ubr . wird im Geschäftszimmer d-S Unter¬
zeichneten das unten beschriebene , zur VerlaffenschaftS -
masse der Wittwe Dauber dahier gehörige Haus auf
Antrag der Erben einer öffentlichen Versteigerung auS -
gefetzt und bei einem annehmbaren Gebote als Eigen¬
thum cndgiltig zugeschlagen , nämlich :

das Nr . 211b der Langen Straße dahier , neben
Bierbrauer Heinrich Schmidt ' » und Bankier
Meier Leoi ' e Ehefrau gel -gene zweistöckige
Wohnhau « mit Stttengebäudcn , großem gewölb -

genschafkttch ' n Zugebör ,
Karlsruhe , dcn 6. Juli 1871 .

Großh . Notar
S t o l l.

523 . Karlsruhe .

Steigcrullgsankündignng .
In Folge richte,licher Verfügung wer¬

den die den Hyacinth Doll Eheleuten in Karlsruhe
gehörigen Liegenschaften , und zwar :

Ein zweistöckige« Wohnhau « mit Dachwoh¬
nung , Quer - und Seitengebäude , nebst aller
sonstigen liegenschaftlichen Zugchörds , Nr . 84
der Durlacherthorstraß dahier , einerseits neben
Bäcker Christian Heiler , anderseits neben Ge¬
schwister Faber gelegen , tarirt zu . . dvttO fl.am

Montag dcn 24 . Juli 1871 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dohier ,
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
setzt , wenn das höchste Gebot den Schätzung - Preis er¬
reicht .

Die VersteigerungSbedingungen können inzwischen
im Geschäftszimmer de« Unterzeichneten eingcsehen
werden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1871 .
Großh . Notar

S c v i n .
452 . 2 . Nr . 564 . Hornberg .

Badischer Schwarzwald -
Bahnbau .

Wir vergeben im Wege schriftlichen Angebotes die
Herstellung de- Planums der Station Hornbergund der damit in Verbindung stehenden Bahnstrecke
Signal 128 ?i> — 1340 , nebst den hier vorkommenden
Kunstbauten .

Die Arbeiten find veranschlagt :
I , Erd . und Felsensprmgarbki -

ten auf der Station Horn -
berg und in der Strecke
Signal 1287b — 134 g ^
einer Massenbewegung von
4657 Cub .-Ruthen ( 125,739
Cub .- Mtr .) ,einschließlich der
Sickerüngsanlagen und der
PlanirurgSarbeiten zu . . 121,065 fl. 30 kr.ll . Kunstbauten :

1) Doblencompkr
bei Signal 1230 1140 fl . 47 kr .

2 ) Durchfahrt bei
Signal 1305 -!- ' -° ' 4271fl . 14kr .

3 ) Doblen bei Sig¬
nal 1315 -!- " ° '

- 206 fl . 24 kr.
4 ) Doblen bei Sig¬

nal 1335 : . 824 st. 58 kr.
6443 fl . 23 kr.

zusammen 127,508 st . 53 kr.
Die betreffenden Angebote , in Prozenten gestellt ,sind schriftlich , versiegelt und portofrei mit der Auf¬

schrift
„ Planum der Station Hornberg "

versehen , bis
Donnerstag den 20 . Juli I . I . ,

Vormittags 10 Ubr ,
auf das Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein¬
zureichen , woselbst auch die Bedingungen , Ueberschlägeund Plane zur Einsicht aufliegen .

Hornberg , den 5 . Juli 1871 .
Großh , bad . Eisenbahnbau -Juspektion Triberg .

Bau - Sekticn Hornbcrg .
_ Sey b.

532 . 1 . Nr . 911 . Schwetzingen ."

Versteigerung von
Wolldecken ,

Matratzen und sonstigem Bettzeuge ,
von Kleidungsstücken , Zimmer - und
Einrichtungsgegenständen
Donnerstag den 13 . Znli un -

die folgenden Tage ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ,
Nachmittags von 2 bis 5 Ubr ,

in dem rechten Zirkelbaue des Großh .
Schlosses dahier .

Ein Theil der Gegenstände ist noch
nicht gebraucht , die gebrauchten sind
gereinigt .

Schwetzingen , den 9 . Juli 1871 .
Die Aufsichtskommission des Reserve -

Lazareths :
Richard .

535 . 1 . Nr . 588 . Hornberg .

Offene SaLier -Stelle .
Zur Beaufsichtigung der Maurer - und Steinhauer -

ardkilcn an dem Tholübergang zu Hornberg suchenwir einen tüchtigen Balier .
Bewerbungen wollen mit Zeugniffeu belegt werden .
Hornberg , den 10 . Juli 1871 .

Großh . bad . Eiseubahnbau -Jiispektion Triberg .Bau - Sekiion Hornberg .
S e y b.

540 . 1 . Nr . 8,27 . Ziegelhausen . ( Erledigte
Waldhüterstellen im Forstbezirke Ziegel¬hausen . ) Im hiesigen Domänenwald -WirihschastS -
bczirke sind die Hutdistrikte . Altneudorf und Ziegel -
Hausen " neu zu besitzen . Die Bewerber um dieseStellen haben sich bis Samstag den 2 2 . d . M . hier
anzumclden . Der Anfangcgehall beträgt 220 fl .

Ziegelhäuser », den 8 . Juli 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

B i e h l e r .

( Mit einer Beilage : Liste der 102 . Ziehung der Großh .bad . 35 - fl . -Loose.)
Druck und Verlag der G . Braun ' ,scheu Hosbuchdruckerri .
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